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Der Ackergaul und das Rennpferd
Eine Fabel von Peter Kilian

Ein schwerblütiger Ackergaul zog mit gesenktem Kopf
und dampfenden Flanken den Pflug durch die Erde. Auf
der anderen Seite des Ackers befand sich eine umfriedete

Weide, auf der sich ein edles Rennpferd tummelte.

Dieses näherte sich dem Zaun, schaute eine Weile seinem

schwer arbeitenden Artgenossen zu und wieherte dann mit
herablassender Würde.

«Wie plebejisch!» rief es laut über den Zaun, «das ist eine

Arbeit für Sklavennaturen, die ich aus dem Grunde meines

Herzens verachte!»

«Ich zweifle nicht daran», antwortete der Ackergaul ruhig,
«aber den Hafer, der hier wachsen soll, verachtest du

nicht.»

Amerika

Ein junger Amerikaner, der die Fragebogen zur Aufnahme
ins Militär auszufüllen hatte, schrieb auf die Frage:
«Vorbestraft?», der Wahrheit entsprechend «Nein». Hinter
die folgende Frage: «Warum?» setzte er: «Nie erwischt

worden!» TR

i!r

Präsident Coolidge war bei einer Regierungssitzung sanft

eingeschlummert; plötzlich erwacht er mit einem Ruck

und fragt seinen Nachbarn:

«Ist das Land noch immer vorhanden?» n.o.s.

«Le Roi» des animaux porte la «Reine des Cravates»

WOLO-BÄJj

Uebrigens

Es ist falsch zu glauben, der Kultur sei nur der teilhaftig,
der fleißig ihre Veranstaltungen besuche. Auch wer nie

ins Theater oder Konzert geht - der Gedanke allein, daß

er es tun könnte, wenn er nur wollte, gibt ihm gegenüber

seinen Brüdern im Urwald ein wesentliches Ueberlegen-

heitsgefühl.

Irgendwo fand eine Kunstausstellung statt. Irgend ein

Blatt besprach kurz die Arbeiten der Künstler. Und

entschuldigte sich, wegen Platzmangel könne es leider nicht

ausführlicher berichten. Das Blatt bringt aber täglich eine

Seite Unglück und Verbrechen, und wenn es in der

näheren Umgebung keine findet, so holt es sie am Ende

der Welt.
Man könnte natürlich jetzt den bitteren Kommentar

anhängen, der sich aufdrängt. Aber überlassen wir das

dem Leitartikelschreiber jenes Blattes. Dem wird früher

oder später ein Konkurrenzblatt Anlaß geben zu solcher

Entrüstung. Und er wird dann eine viel hübschere

Indignation hervorbringen, als wir es je tun könnten. Hibou

Kleinbubentragik

Ein alter Herr begegnet einem kleinen Bub mit

Schulmappe. «Du gehst zur Schule, Kleiner?» fragt er. - «Nein,

ich gehe nicht», antwortete das Bürschchen weinerlich,

«man schickt mich.» Dick
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